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| ELOGIA POSTHUMA, 


MERITISSIMIS HONORIBUS 


it qvillt. 


$ VIRI, dum viveret, 
/ ziert. ; NOBILISSLMI, 4 MPLISSLMI EXPERIENTISSIMIQVE, 


BEN IXMIN & Merdens / 


bor. ö Philof: & Medic. Do&oris, ut & Practici 


in Thorunienſi Civitate longe celeberrimi, 


| feliciſſimiqve, 

ni a. d. XV. Fannarii, AmoChrifli M.DCCF. 
. qvo qvidem die Exuviz Ejusdem Terre Matri reddebantur, 

V iso Soſtri loco deſtinata 
eG GYMNASII THORUNIENS 1$ 
v I RECTORE ET PROFESSORIBUS, 
KA a ! THORUNII, 
um. | EX OFFICINA NOBILISS. SENATUS ET GYMNASIL 
uos 
hren / 
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; ax o 
Trauret / Ihr Edlen Curievſen / die Ihr dis Blat zu leſen bekom̃t. 
5 Einer von Euren wehrten Geſellſchafftern 
hat die Weltliche mit der kr he Geſellſchafft verwechſelt. 
So i 


hatte auf ſeinen Reiſen in Schwe 
wahrgenommen / 


daß ein galant homo das rechte Auge zwar auf die Profeſſion, 
das finde aber auch auf die Natur, wenden ſolle. 
Nicht vergnuͤget / 


Hub Er in der Zeit an / ſich dergleichen Sachen beyzulegen 


is Was demnach in Schweden Herr Keder von Muͤntzen / 
P In Daͤnemarck Hr. Jacobæus von Mineralen / 
In Holland Herr Schwemmerdam bon Muſcheln / 
In Spanlen Hr. Ramirez Don antiqvitdten / 
In Welſchland Herr Ferrarius bon aus laͤndiſchen Gewaͤchſen / 
eingetragen / 


„ Der C potter Urtheil 
welche ſolch Weſen gemeiniglich mehr vor eine Kraͤmere 
konte Ihme hierinnen gar nicht verhinderlich fallen. 
\ Ein Sohn Hyguena ſeyn / 
und gleichwol die rar: ften Smplici⸗ aus allen drey Reichen 
nicht kennen / nicht erforſchen / nicht beſitzen wollen / 
das hielt Er vor eine Speiſe darinnen der Pfeffer fehlet. 
Sehet aber! ach ſehet! 


muſte Er minen im beſten auff gantz ſtille ſtehen. 
Es war numehr an dem daß Er / 


hieraus muthmaſſen ſolte. 
Ich bin ſelber Zeuge / 


(bevorab in feinem wolangelegten Luſt⸗Garten 
Wer úber dieſelben Geiſtl. Reflcxion«s machen wil / 


ſo fand Er ſchon im Anfange das Ende. 

Was Er manchmahl an den Blumen vermercket / das muſte Er nu 
nemlich / daß Er ſterblich ſey. 

Betrauret derowegen Euren Verluſt, Ihr Edlen Curie uſen / 

doch wuͤnſchet Ihme auch zu feiner beſſeren Geſellſchafft Gluͤ 

Ohne Zweeiffel ift es ( Er habe ſeine Seele als das allerſchaͤtzbarſte 

zu des gnaͤdigen GOTTES Himmels⸗Cabinet empfohlen. 


alsdann pfleget man die Bibliſche hervor zu ſuchen. 
Sein hertzliches Begehren war ja / 


RIS TJ Vaterland leben. 
So lebe demnach ewig wol / Gottgeheiligte Seele / 
N und / wie Du hier in Weltlichen Raritaͤten wol angefangen haſt 
alſo fahre dorten fort / auch aus den Him̃liſchen Schaͤten GOTTES kEigenſcha 


* 
Dis wolte zu letzten wolverdienten Ehren aufſetzen 


M. George Wende. 


Tic.) err Benjamin Herden / Phil. & Med. Doctor, 
ven Daͤnemarct / Holland / Spanien und Welſchland | 


anderwerts auf vem Wallfiſch⸗Fange in Spitälern und Lagzarethen geſehen zu haben / 
was und wie man halb⸗todte Leute wiederumb gluͤcklich curwen möge ; 


wovon man auch hernach etwan einen curieuſen Ortcurs führen koͤnne. 


das gab rie einen Schmack, deroglechen in feinem Cabinet gleichfalls einzuſamlen. 
y / als Curioſitàt / halten / 


Ehedann der gute Herr ſolch cuneuſes Werck zur Vollkommenheit gebracht / 
wie ehmahls die Medicinal ſchen Kraͤffte / alfo eorjeóo den Moralifchen Nutzen / 


daß Er aus ſolchen Edlen Geſchoͤpffen den noch Biel Edlern Schöpffer 


) 
dielmahl wolbedaͤchtig erkannt / gottſeelig geruͤhmet und danckbarlich beehret habe. 
Nemlich auch die ſprachloſen Dinge zeugen von ſeiner Allmacht und Weißheit. 


der findet uͤberall wodurch Er GOFF ehren / und fib erbauen moͤge. 
Leider aber! kaum hatte Er hierinnen einen erwuͤnſchten Anfang gemacht / 


n an ſich ſelbſt erfahren / 


ick über Gluͤck. 


Kleinod / 


Wenn die Pafiong- Blume im Garten nicht mehr anſtehen wil I 


Man folle zuvor die krancke Seele / hernach den krancken Leib curiren. 
Ohne Zweiffel ſitzet Er nun auch in der Geſellſchafft der Außerwehlten im Himmel. 
Wer hier mit Ihnen auf MAR Verdienſt ſtirbet / der kan auch dort mit Ihnen in 


(fien zu erforſchen. 
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erforſchen. 


Um morbos noftrá Medicus curaffet in urbe; st 
Infcripit foribus talia verba fuis e 
Tres Medicus facies habet; unam, quando rogatur 
Angelicam, mox eft , cum juvat, ipfe DEUS. 
Aſt ubi curato poſcit faa munera morbo > 
Horridus apparet terribilisgve Sathan. 
Hac an cum vero poffint confiltere verba, 
Cenfnra nolo ſumere fceptra mihi. 
Qvi Medica prompti & celebres verfantur in arte, 
Hac de re melius promere ſenſa qveum. 
Attamen hoc verum, audiam tribus effe politum 
Virtutum gemmis; dotibus atqvè tribus. 
Una DEO ſaora eſt, pietasqvè fidesqvé vocatur, 
Qva ſibi oœleſtem pandit ad aftra viam. 
Altera Nature rerumqvè arcana faugat 
Atqve: Machaonia rite ſuperbit ope: 
Tertia ſubſidio eſt gris; & vulnera curat; 
Vulneribus:juftam fert Medicina manum. 
His tribus:ornatus qvondam Virtutibus HERDEN . 
Claruit in noftro terqvè qvaterqvè folo. 
am fruitur Cœlo, vivit tranqvillus ibidem 
Terrenis liber fordibus atqve: malis. 
Ipfius Angelici;flipant pia terga: Miniftri; 
Conſortes magni Numinis inter ovat. 
Nos mala belligeri patimur ludibria mundi TW 
In Codlis Jpfum vita beata tene. 
(S004 C Hollori & memorie laudabili B. Medici 
„„ 
M. MAR TIN Us Bohm. 
X Tta refert B. Georgius Gilbertus, Ecelefiaftes qvondam Grudentinus, in Libello typis Rhe- 
ticis An. 1617. Gedani edito, cui titulus: Gt. Georgens Reiſe⸗Buͤchlein. K. 
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Medici Noſtri Encomium. 


QN qvis forte bonus fidum qvafivit amicum , 
Qvi Medicus Mentis fit fimul, ifte fuit. 
Optavit fi qvis pellendis febribus hoftem; 
Nullus morborum hoc acrior hoftis erat. 
Si qvis pauperibus ſcivit fuccurrere preffis , 
Hic ſcivit pariter; fic decumenta docent. 
Si qvis Candorem voluit , Candoris Imago, 
Hic Medicus Nofter non fimulata fuit. 
Iftæ Virtutes Medico moriuntur in ifto, 
Qvas haufit cari pectore, mente, Patris 
ohannis, fumme coluit qvem Bresla, Thoruna - 
Qvem genuit, celebrat Pannonis Ora Virum. 


— ——— 


Hun- 


Hungarici Ara fuit, dum vixerat, exilis ille; 
Id monumenta docent, id pia lingva docet. 
ungatur Patri Natus , cum Patre triumphat! 
Præmia ſuſcipiat maxima fede DEI! 
Plura, adjutw Viri Experientifimi ope, debui, fed alia | 
d ampeditu y praftare non potui | i 
i | JOHANNES REZIK, | 
| | Prof. Publ. & Vifit. | 


^ N ` 

E Urritur ad Medicos celeri pede nocte dieqve, | 

Qvando premit morbus corpora noftra gravis, | 

/ | Expetitur Chymicus, mox ut Galenicus adſit, 
| Chirurgus nec non optimus addar opem. | E 


Confilium Medicos inter folerter habetur: 1 
Qvando fatis morbi caufaqve visqve patet, . 
Mifcetur pulvis medicus potusqve paratur, ` 
Vivere qvem cupiens accipit atqve bibit. | 1 
| | Non tamen in Medico eft omnis relevetur ut «ger: | i 
Qyando necefle mori, pharmaca nulla le i 
Nil pulvis Chymicus potusqve juvat morituros, - fy i 


Id docet exemplo Doctor abunde fuo. i 
Non caruit curà Medicorum HERDENIUS ulla, $ 


Et medicè vixit; mortuus llle tamen.- 
Qui fuerat multis ſperatæ caufa falutis, 
Non potuit vitæ pellere damna fuæ. 
| Qvem curata dolent amiſſum corpora in Urbe, 
| ? Qyem multi fimul ex Nobilitate dolent. 
Diſcite mortales hinc qvid Medicis tribuendum 
Ulterius fi non vivere in orbe licet. 
Suſpicite Omnipotentis opus, qvi convaluiſtis, 
Sint Medici Vobis organa docta DEI. 


L. fer. 
| M. MARTINUS BERTLEFFIUS, PER 
| P.P, & Vifit. E 
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